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Vorwort 

 

Liebe TTV’er, 

liebe Freunde und Sponsoren der TTV, 

die 2. Spielzeit nach der Neustrukturierung ist fast vorbei, zum jetzigen Zeitpunkt stehen noch  
Relegationsspiele mit unserer Beteiligung aus. Neben dem feststehenden Aufstieg der 6. Mannschaft, 
haben das 1. und 3 Team noch Aufstiegsmöglichkeiten. 

Sportlich eine zufriedenstellende Spielzeit, da insbesondere kein Abstieg zu verzeichnen ist. 

Unsere Veranstaltungen konnten mit ansprechenden Teilnehmerzahlen durchgeführt werden, wobei 
es für die Organisatoren schön wäre, wenn man sich künftig frühzeitig in die Teilnehmerlisten  
eintragen würde, der jeweilige Ablauf wäre dann einfacher zu gestalten. Warum man immer wieder bis 
zum letzten Tag der angegebenen Meldefrist wartet, ist nicht nachvollziehbar. Bei Bekanntgabe des 
Turniers kann ich mit einem Blick in meinem Terminkalender sehen, ob ich zu dem Zeitpunkt andere 
Verpflichtungen habe.  

Eine ruhige Sommerpause wird es zumindest für den Vorstand nicht geben, da, wie sich herumge-
sprochen haben dürfte, nicht nur neue Trikots sondern auch wieder Mal Trainingsanzüge beschafft 
werden sollen. Da die zur Anprobe notwendigen Muster erst ca. Mitte Juni zur Verfügung stehen, wird 
die Zeit für Lieferung und Beflockung knapp werden. 

Nichtsdestotrotz allen eine angenehme, ruhige und friedvolle Sommerpause 

Euer/ihr 

Jürgen Konkol 

1.Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener Sache: 

falls Ihr mal etwas Wissenswertes für unseren TopSpin haben solltet, welches auch für andere Vereinsmitglieder interes-
sant sein könnte, meldet Euch doch bitte bei mir. 

Impressum 
 
„TTV-TopSpin“ ist das Vereinsheft der TTV Hamborn 2010 e. V. und erscheint in der Regel dreimal im Jahr und 
wird an alle Vereinsmitglieder und Sponsoren kostenlos verteilt. Heft Nr. 42 erscheint voraussichtlich im Herbst 
2025. 
Redaktion:  Norbert Stienen, Katharinenstr. 58, 46537 Dinslaken,  +49-157-3313-7913,  
 stienennorbert@gmail.com / norbert.stienen@web.de./ norbert.stienen@outlook.de 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 01.09.2025 
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Ergebnisse und Tabellenrang aller Mannschaften des TTV Hamborn 2010 nach der Hinserie: 

 

Die Ergebnisse unserer Mannschaften seht Ihr oben in der Zusammenfassung. 
 
Wir haben die Relegationsspiele abgewartet, die Ergebnisse und Berichte sind in den jeweiligen 
Mannschaftsberichten zu lesen.  

Norbert Stienen 
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Herren – 1. Bezirksliga Gruppe 1
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Saisonrückblick: Aufstieg in die Bezirksoberliga – ein steiniger Weg mit Happy End 
Die Hinserie der 1. Bezirksliga verlief für unsere 1.Herrenmannschaft vielversprechend. Punktgleich 
mit dem Tabellenführer Tus Borth gingen wir in die Rückrunde – der direkte Aufstieg war zum Greifen 
nah. Doch gleich zum Rückrundenauftakt folgte ein herber Dämpfer: eine unerwartet deutliche  
Niederlage beim abstiegsbedrohten SV Spellen. Ein Spiel zum Vergessen. 
 
Es folgte jedoch eine Serie an Siegen, auch wenn einige Gegner ersatzgeschwächt antreten mussten. 
Der Aufstiegstraum lebte weiter – bis zum Schlüsselspiel gegen den direkten Konkurrenten Weseler 
TV. Trotz einer 8:5-Führung konnten wir den Sack nicht zumachen und mussten uns mit einem  
Unentschieden begnügen. 
 
Am letzten Spieltag dann das große Finale: Ein Unentschieden gegen den TuS Borth hätte für den di-
rekten Aufstieg gereicht. Zwischenzeitlich führten wir bereits mit 7:4 – am Ende verloren wir 5 Spiele 
im 5.Satz und damit auch das Spiel. Die Enttäuschung war riesig. Statt Aufstieg hieß es Relegation. 
 
In der ersten Relegationsrunde trafen wir auf den zehntplatzierten der Bezirksoberliga, TV Voerde. Die 
Partie ging mit 9:4 überraschend deutlich verloren – auch hier war mehr drin, doch Nerven und  
Tagesform spielten nicht mit. 
 
In der zweiten Relegationsrunde, eine Woche später, sollte es gegen Borussia Mönchengladbach und 
den TTV Willich um die letzte Chance zum Aufstieg gehen. Doch Motivation und körperliche  
Verfassung waren am Tiefpunkt: Viele Spieler plagten sich mit Wehwehchen und suchten nach  
Gründen, nicht antreten zu müssen. Die Suche nach Ersatzspielern gestaltete sich extrem schwierig  
– verständlich, denn kaum jemand ist bereit, als Ersatz gegen deutlich stärkere Gegner einen ganzen 
Samstag zu opfern, zumal bei einem Fahrweg von über 60 Kilometern pro Strecke. 
 
Doch dann die überraschende Wende: Der Staffelleiter sagte die Spielrunde kurzfristig ab – und  
gratulierte allen Teilnehmern zum Aufstieg in die BOL. 
 
Fazit: Es war eine Saison mit Höhen und Tiefen, vielen verpassten Chancen und einem versöhnlichen 
Ende. Auch wenn es sportlich nicht immer gereicht hat, dürfen wir stolz auf den am Ende doch er-
reichten Aufstieg sein. Mit etwas mehr Kaltschnäuzigkeit hätten wir es schon früher klarmachen  
können - aber auch das gehört zum Sport dazu.       Bernd Reiff 
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2. Herren – 2. Bezirksliga Gruppe 4 (4er-Mannschaft) 
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2. Bezirksliga (das war früher die Kreisliga). Herren. Zweite Mannschaft. Vierermannschaft. 

Rückrunde. 

Was soll ich schreiben? Wir sind aus der Hinrunde als Tabellenvorletzter herausgekommen mit 9:31 

Punkten. Aber Bernd sagt immer, dass bestimmt nur der Letzte absteigen werde. Ich selbst habe 8:10 

gespielt. Jeht so. 

Nun denn. Erster Spieltag der Rückrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen RuWa Dellwig. Peter kann 

nicht. Dafür spielt Stefan mit. Danke, Stefan. ♥ Diesmal gewinnen wir beide Doppel. Wow. Das hatte im 

Hinspiel doch noch anders ausgesehen. Und gewinnen wir auch viele Einzel. Ich sogar mal ohne fünfte 

Sätze. Und wir gewinnen gesamt 7:3. Gut so. Genau das Ergebnis vom Hinspiel. Nur anders herum. So 

kann es weitergehen. 

 

Der zweite Spieltag. Sonntagmorgen, 10:00 Uhr. Gegen Vennikel. In Vennikel – noch nie gehört. Ich 

gucke nach. Vennikel ist einer von sechs Ortsteilen von Kapellen, welches wiederum ein Stadtteil von 

Moers ist. Aha. Vennikel hat etwa 2.200 Einwohner und grenzt an Rumeln-Kaldenhausen und Krefeld. 

Gut. Das muss nah sein. Im Hinspiel hatten wir 5:5 gespielt. Ohne BuKo, mit Carsten. Diesmal sind wir 

komplett. Vielleicht klappt ja wieder ein Unentschieden. Nein, klappt nicht. Wir verlieren alle ziemlich 

deutlich – nur Peter gewinnt zwei Mal im fünften Satz. 8:2 für Vennikel. Sonntagmorgen – kein Spaß. 

 

Dritter Spieltag. Heimspiel Hamborn. Gegen Walsum 09. Im Hinspiel hatten wir 9:1 verloren. Peter 

spielt nicht. Und Ludger hat Fieber. Tollerweise springen Kai und Stefan ein. Riesendank dafür! ♥ Stefan 

und ich gewinnen das Doppel. Sehr gut. Ich gewinne gegen den Zweier im fünften Satz – heißes Match, 

heiß umkämpft. Ich spiele ziemlich geil – aber am Rande der Puste. Stefan sagt nach dem zweiten Satz, 

„du musst das hier schön so weiterspielen.“ Ich sage, dass ich das nicht kann. Dafür reicht die Puste 

nicht. Ich müsse gleich kotzen. – Moment mal. So ein ähnliches Gespräch hatte ich doch schon mal. 

Das scheint bei mir so zu sein. Ich sollte mal wieder um die Regatta joggen – ach, lassen wir das. Du 

musst spielen, Alexandra, spielen. Ich gewinne den zweiten, dritten und fünften Satz und zwar 12:10, 

16:14 und 11:9. Wow! Keine Puste aber neuerdings nervenstark. Ach gut. Gegen den Einser gewinne 

ich 3:0. Wir gewinnen 8:2. Doppel-Wow! Vier Mannschaftspunkte und ein komplett anderes Ergebnis 

als im Hinspiel. Auf geht’s TTV II. Heja-heja… 

 

Vierter Spieltag der Rückrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen den Essener TTV II.  Heimspiel Ham-

born? Klingt komisch. Ist aber so. Die Stadt Essen hat die Halle gesperrt und Essen spielt gerne noch 

mal bei uns. Ich hatte mit Brötchen und Würstchen gelockt. Hat geklappt. Die haben immer noch alle 

zwischen 1.600 und 1.750 QTTR-Punkte. Also zeigen wir mal wieder, was wir können. Das Hinspiel 

hatten wir 3:7 verloren. Jetzt im Rückspiel kann Peter nicht. Dafür spielt Jürgen. Liebsten Dank! ♥ Lud-

ger und ich gewinnen das Doppel. Wir starten wieder mit 1:1. Ich verliere beide Einzel – aber meine 

Jungs gewinnen. Ludger gewinnt beide Einzel. Riesen-Wow!! Burkhard und Jürgen gewinnen jeder ein 

Einzel. Krass! Wir spielen unentschieden gegen den Tabellenzweiten! Spektakulös! Wir sind ziemlich 

happy. Und die Essener Jungs sind trotzdem und immer noch super-nett. Würstchen und Bier danach 

sind toll. Traumhaft. Beinahe himmlisch. 

 

Fünfter Spieltag. Heimspiel Hamborn. Gegen Frohnhausen. Im Hinspiel war es kalt und dunkel. Es 

nieselte und wir verloren 10:0. Na toll. Das kann ja nur besser werden. Wir spielen komplett. Peter und 

ich gewinnen das Doppel. Sehr gut. Ich gewinne im Fünften gegen den Zweier. Gegen den supernetten 

und fairen Einser habe ich keine Chance. Peter und Ludger gewinnen auch je ein Einzel. Am Ende steht 

es 4:6. Wir verlieren knapp und nehmen einen Mannschaftspunkt mit. Immerhin. 
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Sechster Spieltag. Heimspiel Hamorn. Gegen Meiderich 47 II. Die mit dem Hahn. Die mit Ralf. Ich 

weiß Bescheid. Im Hinspiel hatte ich sehr sehr geil gespielt. Ja. Im Hinspiel. Im Rückspiel nicht. Aber 

der Reihe nach: Ludger spielt nicht mit. Dafür spielt Carsten. Liebsten Dank dafür. ♥  Peter und ich 

spielen Doppel und gewinnen glatt mit 3:0. Das ist gut. BuKo und Carsten verlieren. Also 1:1 nach 

Doppeln. Alles gut. Bedauerlicherweise verliere ich gegen den Zweier, der diesmal nicht Arno ist, im 

fünften Satz zu 9. Kotz. Und wo ist eigentlich Ralf? Ist der nicht immer da, wenn die Hähne gegen uns 

spielen? BuKo und Carsten verlieren. Nur Peter gewinnt. Der scheint eine Riesenrückrunde zu spielen. 

Wow! Ich verliere dann auch gegen Mümmel im fünften Satz. Diesmal zu 1 und ich weiß gar nicht, was 

ich kotziger finden soll. Die gewonnen geglaubte Fünfsatzstärke ist jedenfalls weg. Fini. Basta. Erfreu-

licherweise gewinnen meine Jungs, so dass es am Ende 5:5 steht. Wenigstens. Immerhin. Herreneinzel 

mit Damenbehinderung. Mist. Grr. 

 

Siebter Spieltag der Rückrunde. Heimspiel Hamborn. Gegen Kamp-Lintfort II. Viele Heimspiele. Gott-

sei-Dank. Ein Sieg wäre hübsch. Auch von mir mal wieder. In der Hinrunde hatten wir gegen die knapp 

verloren. Ich bin früh dran, wir spielen komplett. Gut so. Wir verkacken beide Doppel. Peter und ich im 

Fünften. Yippieh. Tischtennis kann so Scheiße sein. Egal. Augen zu jetzt und durch. Auf die Einzel 

konzentrieren. Und die laufen gut. Wir gewinnen sechs Einzel – ich zwei davon – noch dazu sehr glatt 

– und wir gewinnen insgesamt 6:4. Gott-sei-Dank. Das tut uns gut. 

 

Achter Spieltag der Hinrunde. Auswärts. Gegen den Essener TTV die Erste. Die mit den 2.000 – 2.200 

QTTR-Punkten. Sie spielen in Essen-Holsterhausen. Das kenn ich. Das ist nah. Das ist gut. Also: Ich 

kenne den Stadtteil. In der Halle auf der Böcklinstraße habe ich noch nie gespielt. Und da waren sie 

dann auch wieder, meine drei Probleme:  

1) Man kann nicht vor dem Spiel eben ganz schnell noch bei dm einkaufen gehen – auch wenn der dm-

Markt direkt gegenüber von der Halle ist. Geht nicht. Niemals. Nicht. 

2) Parkplatz. In Essen, Düsseldorf, Köln gibt es keine Parkplätze. Nirgendwo gibt es Parkplätze. Und 

an Hallen schon gleich gar nicht. 

Und drittens: Der Halleneingang. Wo zum Henker ist dieser verdammte Halleneingang? Ich finde ihn 

nicht, frage mehrere Essener Bürger, die mir auch nicht helfen können, und rufe Ludger an, dessen 

Auto ich schon gesehen hatte. Er erklärt: „ Ja. Das ist etwas tricky. Also: Du muss jetzt wieder ganz um 

die Halle rum und von der Hauptstraße aus – wo keine Parkplätze sind – durch ein kleines Tor durch, 

das geschlossen scheint, aber nur angelehnt ist. Dann etwa fünf Stufen hoch auf den Schulhof rauf. 

Dann hältst du dich halbrechts, dann wieder fünf Stufen runter, zum Hallengebäude und da ist es dann 

in der zweiten Etage.“ Waaas??? Willst du mich verarschen? Nein. Er wollte mich nicht verarschen. Ey 

– ich hab jetzt schon kein Bock. Gott-sei-Dank kommt Jürgen raus vor die Halle und winkt mir den Weg. 

Jürgen spielt für Peter. Danke, Jürgen, für beides. Für´s Spielen und für´s Den-Weg-Winken. ♥  

 

Und dann geht alles ganz schnell. Die Essener Jungs sind – wie immer – reizend. Ich freue mich sehr, 

sie zu sehen. Ich plaudere gern mit ihnen. Aber sie machen kurzen Prozess. Ganz kurzen. Sie gewinnen 

mit 10:0 Punkten und 30 zu einem Satz. Nur Jürgen gewinnt einen Satz. Die Essener Jungs sind damit 

Meister und vorzeitig aufgestiegen. Herzlichsten Glückwunsch, Jungs! Ihr habt es sowas von ver-

dient. 

 

Neunter Spieltag. Heimspiel Hamborn. Gegen Osterfeld II. Da hatten wir im Hinspiel verloren. Und 

jetzt verlieren wir auch wieder. Beide Doppel. Ich beide Einzel. Das Team verliert 4:6. Mist. Kai spielte 

für Ludger. Vielen Dank dafür, Kai. ♥ Es gibt nach dem Spiel Würstchen und Brötchen. Na dann. 
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Zehnter und letzter Spieltag der Rückrunde. Gegen TUSEM Essen. In TUSEM. Die sind Tabellendritter 

und spielen ganz idyllisch auf der Margaretenhöhe in Essen. Wirklich hübsch. Aber: Gehen wir mal nicht 

von einem Sieg aus. Und so kommt es dann auch. Wir verlieren 3:7 und nehmen einen Mannschafts-

punkt mit. Kai spielt für Ludger. Danke dafür. ♥ Peter gewinnt alles. Danke dafür. 

 

Ergebnis: Wir sind Tabellenneunter mit insgesamt 26:54 Punkten (9:31 Punkte aus der Hinrunde und 

17:23 Punkte aus der Rückrunde).  

Ich spielte in der Rückrunde eine Bilanz von 7:13. ������ Wenn jemand einen coolen anderen Sport für 

mich weiß – ich nehme Vorschläge gern entgegen. Peter hingegen spielte in der Rückrunde eine un-

fassbare Bilanz von 11:1. Wow wow wow. 

Mein Dank geht – zuallererst - an: die Jungs vom Essener TTV 23 II ♥ : Durch ihren 10:0-Sieg am letz-

ten Spieltag in Vennikel machten sie es möglich, dass wir sicher – und ohne Relegation – in der Liga 

verbleiben. Also in der 2. Bezirksliga, welches früher die Kreisliga war. Jungs, ihr seid die Größten! Ich 

drücke euch mega alle Daumen für die Aufstiegsrelegation. ♥                                                                        

By-the-way: Der Tabellenzehnte (also Vennikel) spielt Relegation. Gott, was hätt ich da Lust drauf. 

Nicht. Sie spielen auch noch gegen unsere Dritte. @unsere Dritte: Gewinnt die Spiele! 

Sodann geht mein Dank wiederum an: alle Ersatzspieler! Ihr seid wunderbar. ♥ 

Ein ebenso großer Dank geht an Tino, Holger und Mike für die ganze IT-Unterstützung, die Hotspots, 

die Unterstützung in der Halle und für´s zuverlässige Da-Sein! ♥ Ihr seid die Besten! 

Danke auch an den Vorstand, an Clemens, an Marc und an alle, die sich so zuverlässig kümmern. Ohne 

euch wär´ das alles nicht so easy. ♥ 

Ach, noch etwas, was diesmal nicht so gut in diesem Bericht rauskam: Wir hatten nach jedem Heimspiel 

Würstchen und Brötchen und es war richtig gut. Auch die wunderbare Currywurst von BuKo. Und Dank 

an die Vierte, die das so herrlich mitmacht. 
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Wünsche: Ich wünsche der der Ersten und der Dritten so sehr den Aufstieg. ♥ Ihr habt es beide 

verdient! Ich sah lange kein geileres Spiel als das der Ersten gegen Borth. Von dem ich während der 

ersten Stunde des Spiels dachte, dass die Erste es – etwas zu hoch – mit 9 zu 4 gewinnen würde. Es 

kam dann leider dramatisch, tragisch und nicht gerecht etwas anders. Es gingen insgesamt fünf Spiele 

im fünften Satz für die Erste verloren. Gott, was hab ich in der Woche danach Frustkäufe gemacht. 

Dafür steigt der MSV vorzeitig und direkt wieder auf in die Dritte Liga – vollkommen egal, ob Düren (wie 

der KFC) auch zurückzieht oder nicht. Und ja: Ich wünsche mir auch, dass der MSV wieder in die Zweite 

Liga aufsteigt. Nur der MSV. 

 

        Alexandra Höffken 
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3. Herren - 1. Bezirksklasse Gruppe 4 (4er-Mannschaft) 
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Bericht der dritten Mannschaft: 

 
Unsere Tischtennissaison ist erfolgreich zu Ende gegangen, und wir können auf eine äußerst enga-
gierte, spannende und lehrreiche Rückrunde zurückblicken. Mit viel Einsatz, Teamgeist und Durchhal-
tevermögen haben wir uns in der Tabelle gut positioniert und wertvolle Erfahrungen gesammelt, die 
uns für die Zukunft motivieren und stärken. 

 
Insgesamt konnten wir 13 Spiele für uns entscheiden, was unsere Stärke, Konstanz und den Team-
geist unterstreicht. Gegen TTV Falken Rheinkamp V und SV BW Dingden II mussten wir jeweils Nie-
derlagen hinnehmen, was zeigt, dass wir noch an unserer Stabilität und Feinabstimmung arbeiten 
können. Fünf Spiele wurden unentschieden beendet, was uns in der Tabelle wichtige 

Punkte eingebracht hat. Trotz der teilweise nicht vollständigen Mannschaftsaufstellung – wir konnten 
nicht immer mit dem kompletten Kader antreten – haben wir eine starke Saison gespielt und uns den 
dritten Platz in der Abschlusstabelle gesichert. 

 
Der dritte Platz bedeutet für uns die Teilnahme an der Aufstiegsrunde im Mai. Das ist eine großartige 
Chance, um den nächsten Schritt in die nächst höhere Liga zu machen und den Aufstieg zu realisie-
ren. 

 
Carsten Rennings hat mit einer Bilanz von 17:3 Punkten maßgeblich zum Erfolg beigetragen. Seine 
konstante Leistung, sein Durchhaltevermögen und seine Erfahrung am Tisch waren für das Team eine 
große Stütze. Carstens Einsatz hat gezeigt, wie wichtig individuelle Stärke für den Teamerfolg ist. 
Seine Ruhe, Präzision und sein taktisches Verständnis in den entscheidenden Momenten haben oft 
den Unterschied gemacht und den Unterschied zwischen Sieg und Niederlage ausgemacht. Auch Kai 
Wilhlem und Stefan Bruns konnten die Saison mit einer positiven Bilanz anschließen. 

 
Ein großes Dankeschön gilt auch unseren Ersatzspielern, die stets bereit waren, einzuspringen, wenn 
es notwendig war. Ihr Einsatz und ihre Flexibilität haben dazu beigetragen, dass wir auch in schwieri-
gen Situationen konkurrenzfähig geblieben sind. Ohne ihren Einsatz wäre eine so erfolgreiche Saison 
kaum möglich gewesen. Sie haben gezeigt, dass Teamgeist, Einsatzbereitschaft und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen, essenziell sind, um gemeinsam Erfolge zu feiern. 

 
Ausblick auf die Aufstiegsrunde 

Mit Blick auf die anstehende Aufstiegsrunde im Mai sind wir hoch motiviert und zuversichtlich, diese 
Herausforderung erfolgreich zu meistern. Das Team arbeitet bereits intensiv an der Vorbereitung, ana-
lysiert die Gegner, optimiert die eigene Spielweise und setzt alles daran, in den entscheidenden Mo-
menten die Nerven zu behalten. Wir hoffen auf eine starke Unterstützung von Fans, Freunden und 
Unterstützern, denn gemeinsam können wir noch einmal alles geben, um den Aufstieg zu schaffen. 
Unser Ziel ist es, die Saison mit einem positiven Ergebnis abzuschließen und den Aufstieg in die 
nächsthöhere Liga zu realisieren. 

 
Abschluss und Dank 

Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken, die uns während der gesamten Saison begleitet, 
unterstützt und motiviert haben – sei es durch Anfeuerung, Tipps, Zählen der Doppelspiele, konstruk-
tive Kritik oder einfach durch ihr Interesse. Eure Unterstützung ist für uns eine große Motivation und 
trägt maßgeblich zu unserem Erfolg bei. 

Stefan Bruns & Carsten Rennings 
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Aufstiegsrunde zur 2. Bezirksliga unserer III. Herrenmannschaft. 
 
Teilnehmer zur Aufstiegsrunde waren der TV Vennikel (10. der 2. Bezirksliga), Fortuna Oberhausen 
(3. der 1. Bezirksklasse Gruppe 5) und die TTV Hamborn 2010 III. (3. der 1 Bezirksklasse Gruppe 4). 

Gespielt wurde am 10.05.2025 in Hamborn. Die Paarungen lauteten: 

11:00 Uhr  TV Vennikel gegen Fortuna Oberhausen 
14:30 Uhr  TTV Hamborn 2010 III. gegen Fortuna Oberhausen 
18:00 Uhr  TTV Hamborn 2010 III. gegen TV Vennikel  
 
Wir sind mit folgenden Spielern angetreten: Kai Wilhelm, Stefan Bruns, Jürgen Konkol und Mike Seitz. 
In den Doppeln Bruns/Konkol und Wilhelm/Seitz. Carsten Rennings konnte aufgrund einer Erkältung 
an den Aufstiegsspielen nicht teilnehmen. Hier haben wir uns mit Mike Seitz verstärkt. Vielen Dank 
Mike für deine kurzfristige Bereitschaft. 

Ergebnisse: 

TV Vennikel gegen Fortuna Oberhausen  5:5, 23:23 Sätze und 460:459 nach Bällen. 
Fortuna ging schnell mit 4:1 in Führung, doch Vennikel kämpfte sich auf 4:4  heran und erspielte sich 
noch ein leistungsgerechtes unentschieden. Insgesamt eine ausgeglichene Partie mit spannenden 
Spielen. 
 
TTV Hamborn 2010 III. gegen Fortuna Oberhausen  5:5, 20:19 Sätze und 357:358 nach Bällen 
Dieses Spiel verlief von Anfang an ausgeglichen. Im Doppel verloren Bruns/Konkol nach schlechtem 
Spiel mit 3:1. Wilhelm/Seitz machten es besser und siegten souverän mit 3:1. Im oberen Paarkreuz 
spielte Kai Wilhelm groß auf und siegte zweimal. Stefan Bruns verlor beide Spiele nach gutem Spiel, 
wobei im Duell Brett 2 gegen 2 er gewinnen musste. Erster Satz 10:7 gewonnen, den zweiten Satz 
nach 10:7 Führung noch zu 10 verloren, den dritten Satz wieder mit 11:7 gewonnen, um dann die 
nächsten beiden Sätze zu 7 und 3 kläglich abzugeben. Hier musste er eigentlich 3:0 gewinnen. An 
Brett 3+4 spielten Konkol und Seitz jeweils 1:1. Beide gewannen relativ klar gegen Hohmann und  
verloren gegen Marissen, wobei Seitz sehr knapp im fünften zu 9 verlor. Hier hätten wir eigentlich mit 
6:4 gewinnen müssen. Aber es war eine gute Mannschaftsleistung. 
Jetzt hatte wir knapp eine Stunde Pause, um ein bisschen zu regenerieren und uns auf das letzte 
Spiel gegen Vennikel vorzubereiten. 
 
TTV Hamborn 2010 III. gegen TV Vennikel   5:5, 18:21 Sätze und 314:374 nach Bällen 
Der Auftakt dieser Begegnung verlief sehr verheißungsvoll und wir gingen mit 3:0 in Führung. Im Duell 
Doppel 1 Bruns/Konkol gegen Kleiber/Worgull lagen wir mit 0:2 Sätzen (zu9+8) hinten. Durch die takti-
sche Einstellung in den Pausen von Dirk Eckes und Alexandra Höffken haben wir uns besser einge-
stellt und dann noch zu 10, 9 und 7 gewonnen. Hier funktionierte wieder Jürgens Rückhand und Ste-
fans Vorhand. Ein großer Kampf mit toller Unterstützung von den Zuschauern. Doppel 2 Wilhelm/Seitz  
gewannen nach großem Kampf und tollem Spiel mit 3:1 gegen Meschede/Eickschen.  

Im Duell Brett 1 gegen 2 siegte Wilhelm wieder nach großem Kampf mit 3:1 gegen Meschede. Im Du-
ell Brett 2 gegen 1 Bruns gegen Kleiber begann dann das Desaster. Den ersten Satz verlor ich klar zu 
3 und hatte keine Einstellung zum Spiel von Frank Kleiber. In der Pause hat Dirk Eckes mir ein paar 
Tipps mitgegeben und ich wollte es im zweiten Satz besser machen. Beim Stande von 4:4 erwartete 
ich den Aufschlag, als ich plötzlich eine Art Explosion in meiner linken Wade verspürte und nicht mehr 
auftreten konnte. Ich habe versucht noch weiterzuspielen und den Satz zu 6 verloren. Ich hatte 
Schmerzen, konnte mich nicht mehr gut bewegen und musste dieses Spiel und leider auch das zweite 
kampflos abgeben. Ich fuhr ins Krankenhaus und man hat Gott sei Dank nur eine starke Zerrung (kein 
Muskelfaserriss) festgestellt. Es stand jetzt 3:1 für uns und ich hoffte, dass meine Mannschaftskolle-
gen das kompensieren und wir trotzdem gewinnen werden. Im unteren Paarkreuz haben wir dann 1:1 
gespielt. Jürgen Konkol verlor nach großem Kampf im fünften Satz zu 7 gegen Eickschen. Mike Seitz 
machte es besser und siegte ebenfalls nach großem Kampf im fünften Satz zu 9 gegen Worgull. Jetzt 
Stand es 4:2 für uns und das obere Paarkreuz musste wieder ran. Kai Wilhelm verlor relativ klar mit 
3:1 gegen den Spitzenspieler von Vennikel Frank Kleiber.  
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Ich verlor kampflos gegen Meschede mit 3:0. Somit Stand es 4:4 und die Partie war an Spannung 
nicht mehr zu überbieten. Ich glaube die Zuschauer sind bis jetzt voll auf Ihre Kosten gekommen. Jetzt 
musste zum Abschluss das untere Paarkreuz ran. Hier setzte sich Jürgen Konkol’s Routine und lang-
jährige Erfahrung klar mit 3:0 (zu 5, 6, 6) durch. Umgekehrt verlor Mike Seitz nach großartigem Spiel 
mit 3:0 (zu 14, 9, 4) gegen Eickschen. Hier fehlte in den entscheidenden Phasen des ersten und zwei-
ten Satzes das entsprechende Spielglück. Im dritten Satz hat der Gegner sich gut auf Mike’s Noppe 
eingestellt und Mike ging verständlicherweise ein bisschen die Kraft verloren. Mike nochmals vielen 
Dank für deinen sehr guten Einsatz heute in beiden Spielen von der dritten Mannschaft. Das Spiel en-
dete jetzt ebenfalls 5:5 unentschieden, wobei hier auch ein 6:4 für uns möglich war.  
Jetzt haben alle Mannschaften unentschieden gespielt und das zeigt, dass wir am heutigen Tag alle 
ein ziemlich gleiches Niveau hatten. Wir sind aber leider aufgrund des Satzverhältnisses letzter ge-
worden. Hier war sicherlich heute mehr drin. Meine Verletzung hat uns sicherlich den einen oder an-
deren Satz gekostet. Schade und tut mir leid. 
 
Resümee: 
Es waren viele tolle und ausgeglichene Spiele dabei und an Spannung auch nicht zu überbieten. Am 
heutigen Samstag wurde einiges in unserer Halle geboten. So macht doch unser Sport Tischtennis 
Spaß. Wir hatten auch einige Zuschauer zu verzeichnen. Es hat wirklich richtig viel Spaß gemacht. 
Hierfür vielen Dank für die sagenhafte Unterstützung, Support und Anfeuerung. Das hat uns sehr be-
flügelt und auch in brenzligen Situationen sicherlich auch geholfen. Wir konnten zwar unser komplet-
tes potenzial leider nicht immer abrufen, deshalb hat es auch nur zum dritten Platz in dieser Aufstiegs-
runde gereicht. Jetzt mal abwarten, wie es weitergeht und ob wir die Chance haben, in der nächsten 
Saison vielleicht doch noch eine Klasse höher zu spielen. Wenn nicht, auch egal. Wir werden mit 
Freude weiter spielen. 
Nochmals vielen Dank an alle, die dabei waren. Besonders bedanken möchten wir uns bei Holger 
Köppen, der nicht nur morgens schon da war und mit auf und auch abends wieder abgebaut hat, er 
hat auch den ganzen Tag bei allen Spielen souverän und routiniert die Ergebnisse eingegeben. Eben-
falles ein Dankeschön an Alex, die bis zum Schluss geblieben ist und ebenfalls mit abgebaut und auf-
geräumt hat. 
Wir wünschen allen TTV’lern, Freunden und Sponsoren eine schöne, vergnügliche und verletzungs-
freie Sommerzeit. 
 

Stefan Bruns  
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4. Herren - 1. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 
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Bericht der 4. Herren: 

Rückrundenbericht Saison 2024/25 der 4ten Mannschaft: 

Eine eigentlich kann man sagen ausgeglichene Rückrunde ging für 4te Mannschaft in der 1. Bezirks-
klasse auf Rang 7 mit 20:24 Punkten und 51:59 Spiele zu Ende. Damit belegten wir einen zwar nicht 
optimalen, aber dafür sicheren und nie gefährdeten 8ten Tabellenplatz.  

Hervorzuheben sind hier wieder einmal unsere Nummer 1 Mike mit einer Bilanz von 12:6 und auch 
Tatty, die eine sehr gute positive Bilanz von 11:7 erspielt hat. Man wird also sehen, wie die Mannschaft 
in der nächsten Saison aussehen wird.  

Da Mike die Mannschaft leider, aber verdientermaßen verlassen wird, wird die neue Truppe im nächsten 
Jahr meiner Meinung auch keine Schwierigkeiten mit dem Klassenerhalt haben. Es sind nämlich sehr 
viele Spieler auf gleichem Niveau (sei es aus der 5ten oder 6ten Mannschaft). Es bleibt also spannend. 

Ein Dank geht nochmal, wie eigentlich immer, an unsere Ersatzspieler Gabi, Thomas und René. Auch 
wenn wir nicht viele Ausfälle zu verzeichnen hatten, sind sie sofort eingesprungen, wenn Not am Mann 
war. 

Basti Kamps 
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5. Herren – 2. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 
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Bericht der 5. Herrenmannschaft 

 

Aufstieg verpasst. 

In der Hinrunde waren wir noch recht optimistisch, dass wir den Aufstieg ein zweites Mal schaffen 
können. Trotz der Tatsache, dass die Liga in dieser Saison wesentlich stärker war als noch im letzten 
Jahr, übernahmen wir sehr früh die Tabellenführung und führten bis zum vorletzten Spieltag gegen 
unseren engsten Konkurrenten TuS Mündelheim die Tabelle an. Wir verloren das Spiel gegen sie aus-
wärts etwas unglücklich mit 3:7 und mussten die Tabellenführung leider abgeben, schlossen sie aber 
mit zwei Punkten Abstand als zweite ab.  

Die Hoffnung war, in der Rückrunde den Heimvorteil gegen sie zu nutzen und den Aufstieg ein  
zweites Mal zu schaffen. Die Rückrunde verlief leider nicht ganz nach unseren Wünschen. Unsere 
Nr.1 kam aus beruflichen und privaten Gründen und krankheitsbedingt leider auf lediglich zwei  
Einsätze. Da die 5. Mannschaft relativ homogen aufgestellt ist, bedeutete dies zwar keine große 
Schwächung, führte aber dazu, dass alle einen Platz vorrücken mussten. Daher ist der 4.Platz eine 
beachtliche Leistung, zu der ich meine Mannschaft beglückwünschen möchte. Das letzte Spiel gegen 
Meidericher TTC gewannen wir mit 7:3 und verpassten damit ganz knapp einen der Relegations-
plätze. Hierzu wäre ein 8:2 Sieg notwendig. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Ersatzspielern bedanken, die uns tatkräftig unterstützt  
haben. 

          Murat Özcelik 

 
 
 
 
 
 
 

 



22 
 

6. Herren – 2. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 

 

 
Bericht der 6. Herren: 
 
Wie bereits in den Jahren zuvor, wurde Freude, Spaß am TT- Sport und die Kameradschaft an  
1. Stelle gesetzt. 
In der letzten Saison noch im oberen Drittel haben wir es in diesem Jahr souverän als Tabellenerster 
geschafft. 
Es macht unwahrscheinlich viel Spaß mit dieser Truppe, schade ist nur das Mannschaftskollegen aus 
dem letzten Jahr nicht mehr in der gleichen Truppe spielen, an dieser Stelle vielen Dank an meine  
EX- Spielerkollegen. Besonderen Dank an Spieler die in der Not eingesprungen sind und natürlich an 
unsere Ultras, Marc, Tino und Holger. 
Bei der Vielzahl gleichstarker Spieler bin Ich davon überzeugt das wir für die neue Saison wieder sehr 
starke Mannschaften aufstellen können. 

Dirk Eckes 
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7. Herren – 2. Bezirksklasse Gruppe 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

Bericht der 7. Herren: 

Dann ist die 7. Mannschaft also letztes Jahr aufgestiegen. 

Mal sehen wie es dann in dieser neuen 2. Bezirksklasse laufen wird. 

Nachdem wir dann gut in die Hinrunde gestartet sind mit einer knappen 4:6 Niederlage gegen Rhein-
hausen und dann einem knappen 6:4 Sieg gegen Moers dachten wir noch geht ja gut los. 
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Die im Hinspiel deutliche Niederlage mit 1:9 gegen unsere 5. Herren war dann natürlich der erste 
Dämpfer. 

Auch der deutliche 7:3 Sieg gegen Kaldenhausen machte es nicht besser da danach kein Sieg mehr 
zu holen war auch wenn die Spiele noch knapp waren. 

2:8 gegen Rheinkamp, 5:5 gegen Neudorf, 2:8 gegen Mündelheim, 1:9 gegen Meiderich 47 und noch-
mal knapp 4:6 gegen Großenbaum und Meiderich 06/95. 

Trotz der vielen sehr knappen Spiele und obwohl wir nicht völlig untergegangen sind reichte es am 
Ende der Hinrunde nicht weiter wie den vorletzten Platz. 

Wir starteten also verstärkt mit einem neuen zweier und geschwächt, weil einer meinte mitten in der 
Saison die Noppe abzugeben in die Rückrunde. 

Diese startete sehr ähnlich mit einer 3:7 Niederlage gegen Rheinhausen, dann aber einem  
überraschenden 5:5 gegen unsere 5. Herren. 

Wird die Rückrunde etwa doch besser? 

Leider nein, wir machten wieder mit einem 6:4 Sieg gegen Moers weiter aber auch die anderen  
schienen sich verstärkt zu haben. 

So verloren wir nun gegen Kaldenhausen wo wir im Hinspiel noch 7:3 gewonnen haben jetzt 3:7. 

Das war auch dann der Anfang der Niederlagenserie 1:9 gegen Falkenrheinkamp, 2:8 gegen Neudorf, 
2:8 gegen Mündelheim, 0:10 gegen Meiderich 47, 3:7 gegen Großenbaum, und 4:6 gegen Meiderich 
06/95. 

Am Ende war dann dennoch das Minimalziel erreicht, nicht Letzter zu werden, da wir auch die  
Rückrunde sowie die gesamte Saison auf dem vorletzten Platz beendeten, zum Glück nicht Letzter. 

Jetzt werden wir sehen, was uns der Sommercup noch bringt und wie wir dann in die neue Saison 
starten. 

Allen Sportskameraden eine schöne Sommerpause und alles Gute. 

          Tino Caporale 
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8. Herren – 3. Bezirksklasse 5 (3er-Mannschaft) 
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8. Herren – 3. Bezirksklasse 5 (3er-Mannschaft) - Fortsetzung 

 

Saisonbericht TTV Hamborn 2010 VIII – Saison 2024/2025 

Kampf, Krampf und kleine Highlights – die Achterbahn-Saison der 8. Mannschaft 

Mit einer gesunden Mischung aus Erfahrung, Kampfgeist und Humor startete die 8.Mannschaft des 
TTV Hamborn 2010 in die Saison 2024/2025 der 3. Bezirksklasse Gruppe 1. 
Nach einer schwierigen Hinrunde folgte eine deutlich stabilere Rückrunde – am Ende stand 
Platz 9 mit 30:54 Punkten.  
Die Hinserie begann holprig. Besonders die klaren Niederlagen gegen die Topteams 
Meiderich V (0:10), Kaiserberg II (2:8) und Großenbaum III (4:6) zeigten die raue Realität 
der Liga. 
Erste Erfolgserlebnisse ließen jedoch nicht lange auf sich warten: 
• Am 2. Oktober gelang mit dem 10:0 gegen Bissingheim II der erste Kantersieg – ein Highlight der 
Hinrunde. 
• Dennoch blieben weitere Punktgewinne Mangelware. Erst Ende November gegen 
Meiderich VI (5:5) konnte man ein Unentschieden erkämpfen. 
• Die Hinrunde endete mit einer desillusionierenden 0:10-Niederlage gegen Meiderich V. 
Zwischenbilanz Hinrunde: 
1 Sieg – 1 Unentschieden – 8 Niederlagen , Gesamt: 11:43 Punkte 
 
In der Rückrunde zeigte das Team ein anderes Gesicht. 
• Schon der Auftakt gegen Kaiserberg II (5:5) ließ aufhorchen. 
• Gegen Neudorf IV (7:3), Kaiserberg III (7:3) und Bissingheim II (8:2) wurden drei wichtige Siege   
eingefahren. 

• Dazu kamen starke Punktgewinne gegen Großenbaum III (1:9 ausgeschlossen), Eintracht Duisburg 
III (5:5) und ETuS Bissingheim (5:5). 

• Gegen Mündelheim III konnte man sich mit 7:3 für die knappe Hinspiel-Niederlage revanchieren. 

Die Mannschaft präsentierte sich kampfstark und ließ in den engen Partien oft die Köpfe oben. 
Trotz des versöhnlichen Rückrundenverlaufs reichte es nicht mehr für den Sprung ins gesicherte    
Mittelfeld. 
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Zwischenbilanz Rückrunde: 
4 Siege – 3 Unentschieden – 4 Niederlagen, Gesamt: 19:11 Punkte 
Abschlusstabelle Platz 9 von 12 mit 30:54 Punkten und einem Spielverhältnis von 84:126. 
Damit ließ man Neudorf IV, Kaiserberg III und Bissingheim II hinter sich. 
Fazit 
Die 8. Mannschaft bewies Charakter und Moral – nach einer schwierigen Hinrunde folgte eine beacht-
liche Rückrunde. Mit etwas mehr personeller Konstanz und Mut in engen Spielen wäre ein Platz im 
Mittelfeld möglich gewesen. Doch am Ende zählt: Die Mannschaft lebt, hält zusammen – und bleibt 
auch nächste Saison am Ball. 
Spielerfazit TTV Hamborn 2010 VIII – Saison 2024/2025 
MVP (Most Valuable Player): Bernd Will, Drei Spiele, sieben Siege, null Niederlagen – Bernd hat in 
der Saison gezeigt, was Effektivität bedeutet. Wenn er an die Platte ging, war Verlass auf Punkte. 
Eine Quote, die sich jeder Bundesligaspieler wünschen würde. 
Mr. Zuverlässig: Mustafa Türkmenoglu Mit 11:7 war Mustafa der Dauerbrenner der Rückrunde. Ob an 
8.8 oder 8.2 – egal wo, Mustafa lieferte ab und wurde so zum Rückgrat der Mannschaft. 
Überraschung der Saison: Bastian Lagerpusch Nur fünf Einsätze, aber 6:4 Siege. Bastian zeigte sich 
als echter Joker, der mit seiner aggressiven Spielweise manchen Gegner überraschte.  
Pechvogel der Saison: Jan-Luca Schwarzbach Neun Spiele, aber oft knapp gescheitert. 3:15 klingt 
bitter, aber wer ihn spielen sah, weiß: Er hat gekämpft, oft mit Pech, aber nie ohne Herz. 
Fels in der Brandung: Holger Koeppen Mit 10:7 einer der Dauerbrenner im Team. Ob in der Hinrunde 
oder Rückrunde – Holger war immer da, wenn es zählte. Sein Spielstil mag unspektakulär wirken, 
aber die Bilanz spricht für sich. 
Kämpferherz des Jahres: Michael Ziolek 13 Niederlagen und trotzdem immer wieder aufgestanden – 
Michael zeigte die Einstellung, die eine 8. Mannschaft ausmacht: egal wie’s läuft, es wird weiterge-
spielt. 
Edeljoker des Jahres: Peter Pschirrer Nur zwei Spiele – aber 3:1 Siege. Peter ist der Beweis, dass 
Klasse manchmal ausreicht, auch ohne viele Trainingseinheiten. 
Nachwuchshoffnung: Paul Winkler Acht Einsätze, oft schwere Gegner, aber Paul bleibt dran. Wenn er 
so weitermacht, wird er nächste Saison den Durchbruch schaffen.    
          Harald Hagen 
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Jungen 15 – 1. Bezirksliga Gruppe 2 

 

Die Saison ist nun zu Ende und wir konnten sie mit einem erfreulichen dritten Platz abschließen. 
Mit sechs Siegen haben sich unsere Jungs und Mädchen deutlich gesteigert. Hätten wir aufgrund 
krankheitsbedingter Ausfälle bei drei Spielen nicht auf einige Spieler verzichten müssen, wäre sogar 
eine noch bessere Platzierung denkbar gewesen. 

Alle Spielerinnen und Spieler konnten sich weiterentwickeln – besonders Leandro und Anna haben 
sich hervorgetan. Mit Laura durften wir zudem ein neues Teammitglied begrüßen. 

In der kommenden Saison werden wir voraussichtlich eine U19-Mannschaft stellen. Das wird erneut 
eine spannende Herausforderung, der wir uns aber mit Motivation und Teamgeist stellen werden. 

Abschließend möchte ich mich herzlich bei allen Herren bedanken, die uns sowohl im Training als 
auch bei den Spielen tatkräftig unterstützt haben.     Egon 



29 
 

Doppeljuxturnier der TTV Hamborn 2010 – Ein Tischtennis-Spaß der Extraklasse!!  
 
🎉🏓 
 
Am Karnevalswochenende 28. Februar 2025 verwandelte sich die Halle der TTV Hamborn 2010 in ein 
wahres Tischtennis-Schlachtfeld!! 32 mutige Teilnehmer traten in einem Doppeljuxturnier an, dass so 
spannend war, dass selbst die Tischtennisbälle vor Aufregung hüpften. Mit 16 Doppel und einem Tur-
niermodus, der komplizierter war als ein IKEA-Möbelaufbau bzw. selbst ein Mathematikprofessor ins 
Schwitzen käme, ging es an fünf Tischen los. 
 

Nach drei Runden mit jeweils 3 Spielen und wechselnden Partnern – und ja, es gab einige Doppelpaa-
rungen, die eher nach einem Comedy-Duo als nach einem Tischtennis-Team klangen – war es Zeit für 
die Hauptrunde. Die besten 16 Spieler (wurden nach einem ausgeklügelten Punktesystem in der Vor-
runde ermittelt) bildeten jetzt 8 Doppel mit festem Partner und kämpften um Ruhm und Ehre. Während 
die anderen 16 Spieler in die Trostrunde geschickt wurden, wo sie sich mit einem herzlichen „Better 
luck next time!“ verabschieden konnten. 
 

Ein ganz besonderes Highlight war unser Ehrengast Timo Boll, der sich inkognito als Stefan Bruns 
verkleidete. Die Teilnehmer waren so begeistert, dass sie fast ihre Schläger fallen ließen! 
In der Hauptrunde setzte sich die Doppelpaarung Wolf / Celcer knapp durch und schnappte sich den 
ersten Platz. Reiff / Auth landeten auf dem zweiten Platz, während Bruns / Santrau den dritten Platz 
belegten – und dass alles, ohne dass jemand einen Tischtennisball ins Gesicht bekam!! 
 

In der Trostrunde konnten Wilhelm / Rentsch den Sieg erringen und sich damit den Titel „Die besten 
Verlierer“ sichern. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Es gab kostenlose Getränke (Bier und Softdrinks) 
und eine kulinarische Meisterleistung in Form von Bockwürstchen mit Brötchen und Nudelsalat. Wer 
braucht schon ein Fünf-Sterne-Restaurant, wenn man Tischtennis und Bockwürstchen haben kann? 
Besonders erwähnenswert ist es, dass die Mutter unserer Jugendspielerin Anna Tapinos den Nudelsa-
lat und einen Kasten Radler gespendet hat. Hierfür nochmal unser herzlichster Dank an dieser Stelle. 
Die beiden ersten Doppelpaarungen der Hauptrunde und die Sieger der Trostrunde erhielten als Sach-
preise Tankgutscheine – denn nach so viel Action braucht man schließlich auch einen vollen Tank, um 
nach Hause zu kommen! 
 

Insgesamt war das Doppeljuxturnier der TTV Hamborn 2010 ein voller Erfolg, bei dem der Spaß und 
die Gemeinschaft im Vordergrund standen. Die gesamte Veranstaltung dauerte etwa 5,5 Stunden und 
war von Ehrgeiz und jede Menge Spaß geprägt. Hierfür gilt unser Dank an den Vorstand und Organisa-
toren, speziell an Carsten Rennings, der die komplizierten Rechenvorgänge hervorragend gemeistert 
hat 
Wir freuen uns schon auf das nächste Turnier – vielleicht mit noch mehr skurrilen Doppelpaarungen, 
einer Menge weiteren Würstchen und dem ein oder anderen Tischtennisball, der sich in die Zuschauer-
reihen verirrt!!  
 
🎉🏓 
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Bericht Neujahrsempfang von der TTV Hamborn 2010 
 
Am 18. Januar 2025 war es endlich soweit: Die TTV Hamborn 2010 lud anstatt zur legendären/traditi-
onellen Weihnachtsfeier erneut zu einem Neujahrsempfang in der Gaststätte Alt-Walsum ein. Hier  
waren wir zum ersten Mal und ich muss sagen: eine gemütliche und urige Kneipe mit einigen  
Sitzmöglichkeiten, Stehtischen, einer langen Theke und 2 Dart Geräten. 
 
Rund 40 fröhliche Mitglieder fanden sich ein, um das neue Jahr mit einem kräftigen „Prost“ und jeder 
Menge guter Laune zu begrüßen. Für schlappe 20,- Euro gab es wieder ein Rundum-Sorglos-Paket: 
Getränke von 18:00 – 00:00 Uhr frei und ein Buffet, das keine Wünsche offenließ. Es gab Schweinfilet 
in Pfeffersauce, Putengeschnetzeltes in Paprikasauce, Reis, Spätzle, Gemüseplatte + Speckbohnen. 
Außerdem einen Brotkorb mit Kräuterbutter und Schmalz. Als Nachtisch rote Grütze mit Vanillesauce 
und Mousse Chocolate. Wer kann da schon widerstehen? Das Buffet kam sehr gut an. Zu bemängeln 
gab es nur die Größe der Teller, wie man an der Höhe des Essens auf den ein oder anderen Teller 
sehen konnte . 
 
Die Stimmung war von Anfang an ausgelassen. Das Bier wurde so schnell gezapft (Lob an die  
Bedienung), dass man fast meinen könnte, die Zapfanlage hätte einen eigenen Wettbewerb  
veranstaltet. Die ersten Gläser wurden mit einem fröhlichen Klirren angestoßen. 
 
Während des Empfangs fanden ausgiebige Gespräche statt. Die Mitglieder nutzen die Gelegenheit, 
um sich über die vergangenen Ereignisse des Vereins auszutauschen und Pläne für das kommende 
Jahr/Saison zu schmieden. Es wurde viel gelacht und die Stimmung war durchweg positiv. Der  
Neujahrsempfang bot nicht nur die Möglichkeit alte Bekannte zu treffen, sondern auch neue Kontakte 
zu knüpfen und die Gemeinschaft zu stärken. 
 
Ein besonderes Highlight des Abends war das Dartspielen. Hier wurde nicht nur um Punkte, sondern 
auch um die Ehre gekämpft! Einige Mitglieder zeigten ihr Können und sorgten für einige amüsante 
Momente – manch einer traf das Ziel besser mit dem Bierglas als mit dem Dartpfeil. Die Stimmung 
war so gut, dass selbst die Dartscheibe zu lächeln schien. 
 
Und das Buffet? Oh, das Buffet! Es war so lecker, dass einige Mitglieder zur späten Stunde noch ein-
mal zurückkehrten, um sich ein zweites (oder drittes) Mal zu bedienen Man könnte sagen, das Buf-
fet hatte einen eigenen Fanclub!! 
 
Insgesamt war der Neujahrsempfang des TTV Hamborn 2010 ein grandioser Start ins neue Jahr und 
eine gelungene Veranstaltung. Die Mitglieder gingen mit vollen Bäuchen und noch volleren Herzen 
nach Hause, bereit für ein Jahr voller gemeinsamer Abenteuer und hoffentlich Erfolge. Auf ein weite-
res Jahr voller Spaß, Freundschaft, Gesundheit und vielleicht dem ein oder anderen Dart-Wettkampf !  
Prost!! 
 

Stefan Bruns  
 
 
Neujahrsempfang kurzfristig in Gefahr gewesen 
Eigentlich war geplant, den 2. Neujahrsempfang erneut in Alt-Hamborn bei Liesen zu feiern. Doch 
keine 14 Tage vor dem Termin mußten wir zur Kenntnis nehmen, dass die Eigentümerin und Wirtin 
Ulli Liesen nach langer Krankheit Anfang Januar verstarb. Nun standen wir vor einer sehr großen Her-
ausforderung, binnen weniger Tage eine neue Lokalität zu finden, die samstags frei ist und zudem er-
laubt, unser bereits geordertes Buffet anzubieten. In Zeiten, in denen das Angebot an Gastronomiebe-
trieben stetig sinkt, war die Hoffnung eine Alternative zu finden zwar da, aber nicht sehr hoch. Aber 
wie so oft, manchmal ist einem auch das Glück ein wenig hold, da unser Sportwart und „neuer Par-
tyheld“ Bernd im Dezember eine Einladung wahr nahm, die ihn eben in die Gaststätte Alt-Walsum 
führte. Ein Telefonat und ein Besuch später war die Lokalität als gut empfunden und gebucht. Ein 
Glückstreffer, siehe den vorstehenden Bericht. 

Jürgen Konkol 
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Skatturnier 
 
18, 20, passe 
Am Freitag, dem 9.5., war es wieder soweit. Über 5 Stunden wurde in der Raststätte Liesen gereizt, 
sich über die „Blätter“ beschwert, Spielverläufe analysiert und diskutiert, kurzum es fand wieder das 
Skatturnier der TTV statt. 

Insgesamt 12 Spieler genossen den Abend, einige mußten leider aus Krankheits- und arbeitstechni-
schen Gründen, um im Jargon zu bleiben, passen, aber die, die da waren hatten einen netten Abend. 
Erfrischungsgetränke kamen zügig, die Frikos in der Pause waren wieder hervorragend, und am Ende 
nach 66 Spielen stand ein Rückkehrer, nämlich Manfred Müller, nach einem unglaublich starken ers-
ten Durchgang oben, vor Reinhard Ziolek, der sich im Laufe der Turniere den Beinamen „ewiger 
Zweite“ erworben hat. Das Podium vervollständigte Bernd Reiff, der nach einigen Jahren der Stagna-
tion mal wieder das berühmte Treppchen erreichte. 

Jürgen Konkol 

 
1. Manni Müller   2. Reinhard Ziolek   3. Bernd Reiff 
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TTV Renovierung 

Auch die TTV kann „Deals“ 

Unsere Halle an der Kantstraße fristete bislang ein wenig vor sich hin. Der altgediente TTV’ler ging 
lieber montags oder donnerstags trainieren, unabhängig davon, ob montags dies auch über 20 andere 
taten oder donnerstags ein Spiel die eine Hallenhälfte beanspruchte. Man fand beides nicht toll, grum-
melte auch darüber gegenüber dem Vorstand, aber man kam immer wieder. Erst im Laufe der fast  
abgelaufenen Saison erkannte der ein oder andere, dass man vorzüglich an der Kantstraße am 
Dienstag und Mittwoch trainieren kann. Sicherlich dadurch begünstigt, dass auch 2 Mannschaften dort 
ihre Heimspiele austrugen und die Verhältnisse kennen lernten. 

Aus genau diesem Umstand entwickelte sich die Idee bzw. der verständliche Wunsch, für die Meister-
schaftsspiele den gleichen Komfort zu bieten, wie es ihn bei Spielen an der Wehofer Straße gab.  
Gemeint war die Nutzung des digitalen Spielberichtes und das Angebot des „After Game“ Bierchens. 

Damit waren aber auch 2 Probleme gegeben: 

In der Halle gab es keine funktionierende Steckdose für die Stromversorgung des Tablets und be-
kannt war, dass die Schulleitung über die Aufstellung eines Kühlschrankes nicht „amused“ war, was 
allerdings mit der Beanspruchung des Lehrerraumes durch Rheinland seinen Grund hatte. Nicht ver-
schweigen sollte man an dieser Stelle, dass es einen von uns verursachten Grund für die Ablehnung 
des Alkoholgenusses gab, der darin bestand, dass man leere Flaschen einfach in der Halle depo-
nierte. 

Was also tun? Es kam die Idee auf, unseren Materialschrank in den Lehrerraum zu stellen, wo es 
funktionierende Steckdosen gibt, und das dortige Klavier in den Geräteraum zu räumen. Dann hätte 
man zudem Platz für eine vorgeschriebene Erste-Hilfe-Liege und eventuell auch für einen Kühl-
schrank geschaffen. 

Nun galt es, dies irgendwie der Schulleiterin schmackhaft zu machen. 

Als erstes gab es ein Vorfühlen beim Hausmeister, um mögliche Knackpunkte im Vorfeld schon zu  
erkennen, zudem gab es einen Termin mit der Schulleiterin, dem 1. Vorsitzenden und dem Presse-
wart, zufälligerweise dem an der Schule noch stellvertretendem Schulpflegschaftsvorsitzenden Tino. 
Passend war, dass auf die Strukturreform und der sich dadurch veränderten Situation der digitalen 
Spielberichte, der verkürzten Spieldauer durch die 4-er Mannschaften sowie auch mit dem Kontakt zu 
neuen Vereinen, vorrangig vom linken Niederrhein kommend, die „soziale“ Komponente des persönli-
chen Austausches nach dem Spiel verwiesen werden konnte. 

Dies wurde offen auch so kommuniziert und gleichzeitig in einem Atemzug die Entsorgung der Altma-
terialien von Rheinland und dem dadurch zwingend notwendigen Anstrich des Raumes von uns anzu-
bieten. Dies wurde überraschenderweise mit der Anmerkung, bitte nur einen kleinen Kühlschrank auf-
zustellen und keine Bierflaschen herum stehen zu lassen, akzeptiert. 

Somit war der Startschuss für die Renovierung gegeben. Und wie man es in kleinen Vereinen kennt, 
der Flurfunk funktioniert. Sofort bot sich unser Manuel an, die Anstricharbeiten vorzunehmen. In einem 
kurzfristigen Treffen wurden die weiteren Schritte zwischen Manuel, Tino, Klemens, Bernd und dem 
Unterzeichner besprochen. Dabei erfolgten bereits die ersten Umstellungsarbeiten, die zu entsorgen-
den Teile wurden zusammengetragen. Einen Tag später wurde durch Klemens und Tino die  
Entsorgung vorgenommen, parallel suchten Bernd und der Unterzeichner nach einem geeigneten 
Kühlschrank. 

Ein solch reiner Getränkekühlschrank wurde gefunden, passend dass es noch 2 weitere für die 
Wehofer Straße gab. Am Freitag erfolgte die Abholung und Verteilung auf die beiden Hallen, die  
Anstricharbeiten folgten dann am letzten Feriensamstag durch Manuel und Tino. 

Somit steht ab der nächsten Spielzeit auch den Mannschaften an der Kantstraße ein vorzeigbarer 
Raum nebst geladenem Tablet und Kaltgetränken zur Verfügung. 

  



33 
 

 

Sehr bedauerlich war, dass dem sicherlich kurzfristigen Aufruf in der Trainingsapp auf Transporthilfe 
am Freitagnachmittag nur Rückmeldungen von Mitgliedern erfolgte absagten, weil sie im Urlaub  
waren oder aus gesundheitlichen Gründen nicht konnten. Geschenkt, dass es dann mal wieder nur 
am Vorstand hängen blieb. Man möchte optimale Bedingungen, aber selber mal anpacken, fällt  
augenscheinlich schwer. Der persönlichen Ansprache beim Montagstraining, wer die Entsorgung der 
alten Kühlschränke übernehmen könnte, folgten dann jedoch spontan Gabriel, Michael Ziolek und 
Ralf. Danke dafür. 

Ein riesengroßes Dankeschön aber auch an Manuel für die „Malerarbeiten“. 
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